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Die Agentur für Mar ketingkom mu -
nikation wurde schon 1996 von der
Allianz Schweizer Werbeagenturen
ASW als überdurchschnittlich enga-
gierte, in habergefü� hrte Agentur aus-
gezeichnet. Den Beweis trat sie
Anfang 2010 einmal mehr an und
wurde von der Schweizer Stiftung
»myclimate« als klimaneutrale Wer-
beagentur zertifiziert und kompen-
siert alle auf den Arbeitswegen und
im Arbeitsalltag der Agentur anfal-
lenden CO2-Emissionen, indem in
Klimaschutzprojekte investiert wird.
»Mindestens die Hälfte unserer In -

vestitionen wird im
Rahmen von Klima-
schutzprojekten in
der Schweiz kom-
pensiert, der Rest
fließt in Projekte in

Schwellen- und Entwick lungslän -
dern«, so Benno Frick. 

Nährstoffe statt Abfälle

Nun wissen wir ja inzwischen, was
Druckereien bei einer Umwelt-Zerti-
fizierung zu beachten haben – vor
allem, was die Maschinen und Ge -
rätschaft angeht. Aber wie läuft eine
solche Zertifizierung für eine Werbe-
agentur ab? Die paar PCs sind ja nun 
wirklich kein Problem, könnte man
denken. Doch Benno Frick sieht dies 

weit realistischer. »Zuerst ha ben wir 
minutiös alle Emissionen er fasst, für
die wir verantwortlich sind. Das be -
ginnt auf dem Arbeitsweg, wo jeder
gefahrene Kilometer und jeder Liter
Treibstoff zählt. In der Agentur wird
der Verbrauch an fossilen Brennstof-
fen, an Elektrizität und Frischwasser
sowie der Papierverbrauch erfasst.
Zudem erzeugt jede Tasse Kaffee
CO2-Emissionen, ebenso wie Fahr-
ten mit Öffentlichen Verkehrsmitteln
und natürlich alle nicht recyclebaren
Abfälle. Diese ›Negativbilanz‹ wird
in Tonnen CO2 umgerechnet: jede
Tonne kostet einen bestimmten Be -
trag.« Dass wir Emissionen heute
mit Geld kompensieren, sei ein ers -
ter Schritt auf dem Weg von der Sen-
sibilisierung hin zur Mi nimie rung, da
der kapitalistische Mensch nun mal
am schnells ten über eine Delle im
Geldbeutel lerne, so Benno Frick.
Dabei stellt Frick fest, dass sich der
Aufwand für die Zertifizierung in
Grenzen gehalten hat. Es sei aber
allemal eine interessante Erfahrung
zu er kennen, wo der Mensch überall
zur Klimaerwärmung beiträgt und
wo er mit zum Teil geringem Auf-
wand zur Entlastung der Umwelt
beitragen kann. 
»Wenn man weiß, wie viele Kilo-
wattstunden Strom jedes Jahr durch
die Kabel einer Agentur fließen,
überlegt man sich sehr wohl, wo
Optimierungspotenzial schlummert

Es gibt in der Schweiz nur vier

Werbeagenturen, die ihre ökologi-

sche Mitverantwortung vollumfäng-

lich wahrnehmen und sich als

»klimaneutral« bezeichnen dürfen.

Die 1987 gegründete Full-Service-

Agentur Frick & Part ner GmbH aus

Erlenbach ist eine dieser Agenturen

und seit Jahresbeginn die erste

klima neutrale Kommunikations-

agentur im Kanton Zürich.

Wie bitte?
Klimaneutrale Agentur?
Gespräch mit Benno Frick, Inhaber der Agentur Frick & Partner, einer der ersten 
klimaneutralen Werbeagenturen in der Schweiz

storyÖKOLOGIE



und was in Zukunft bewusster ange-
gangen werden kann«, so Benno
Frick. Dabei denkt er zum Beispiel an
die Energieeffizienz bei der Neube-
schaffung von Hardware und Peri-
pherie. »Wir werden in Zukunft ge -
nau darauf achten, nur Computer
anzuschaffen, deren Netzteile einen
Wirkungsgrad von mehr als 80%
haben. Neue Peripherie wie Drucker
oder Bildschirme werden bezüglich
des Strom- und Standby-Verbrauchs
ebenfalls ge nauer geprüft werden,
als wir es vor ein paar Monaten
noch getan hätten.« 
Allerdings be steht zurzeit kein
Bedarf an Neuanschaffungen, weil
die Geräte tadellos funktionieren.
Und jedes noch funktionsfähige Ge -
rät belastet die Umwelt, wird es
grundlos entsorgt. 

Über das Geforderte hinaus 

»Die Kompensation unserer CO2-
Emmissionen kostet knapp 1% der
jährlichen Wertschöpfung. Das halte
ich für eine vertretbare und sinnvol-
le Größenordnung«, erläutert Benno
Frick. Doch das spüren die Agentur-
kunden nicht. »Weil wir keinen Kli-
mazuschlag erheben und nieman-
den dazu anhalten, auf Recycling-
papier zu drucken oder die Website
mit Ökostrom zu betreiben.« 
Allerdings hätten die Kunden die
Ge wissheit, dass die Agentur nicht
nur ihre Arbeit, sondern auch die
ökologische Verantwortung ernst
nimmt und über das Geforderte hi -
naus denkt und handelt. »Wir wol-
len das Leben auch weiterhin genie-
ßen und uns den Spaß an der Arbeit

nicht durch ideologische Prinzipien
be schneiden lassen. Mir graust vor
der Idee, alles nur noch im Toner-
Sparmodus auf Recyclingpapier aus-
drucken zu dürfen ...!«
Und falls trotzdem jemand explizit
eine klimaneutrale Werbeagentur
wünscht, wäre es aus Sicht von Ben-
no Frick sicher interessant zu sehen,
aus welchen Gründen dies geschä-
he. »Wenn es um die ökologische
Mitverant wor tung ginge, wären wir
zu mindest ideell auf derselben Wel-
lenlänge – und die Chemie zwischen
Auftraggeber und Agentur ist be -
kanntlich wichtig. Wenn sich aber
jemand lediglich ein grünes Mäntel-
chen umhängen und uns als ›ökolo-
gische Hofnarren‹ halten wollte,
würde der Kontakt wahrscheinlich
nur von kurzer Dauer sein.«

Ein Trauerspiel

Genau so konsequent wie diese Aus-
sage sind auch die Beweggründe,
die Benno Frick zum Schritt hin zur
Klimaneutralität bewogen haben.
»Ich habe das Trauerspiel zu Kopen-
hagen im Dezember 2009 mitver-
folgt und konnte kaum fassen, dass
Partikulärinteressen einmal mehr
ob  siegt haben und lediglich der
Form halber eine Erklärung zur
Kenntnis genommen wurde, die das
Papier nicht wert ist, auf dem sie
geschrieben steht. Deshalb haben
wir beschlossen, im Rahmen unserer
Möglichkeiten zu tun, was die ver-
meintlich Großen einmal mehr nicht
geschafft haben.«

V www.frick-partner.ch
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«Der nächste Innovationszyklus»

A&F Computersysteme AG
Sandgruebestrasse 4
6210 Sursee
Tel. 041 925 71 11 

info@a-f.ch

A&F-Seminar

A&F zeigt die wichtigsten Zukunftsperspektiven für die Medienwelt.

5. und 6. Mai 2010 in der Stadthalle Sursee
Weitere Informationen und Anmeldung unter www.a-f.ch

Topnews aus der  
Publishing-Szene 

 
 das Wichtigste zu CS5

 
 Verlage und Akzidenzbetriebe

 
 jedem Kanal sein Inhalt

Cloud Computing verändert 
unser Leben – heute! 

 
 Google-Apps bei Ringier

Publishing-Prozesse  
aus Marketingsicht

 

 

 
 managen

Luftschlösser,  
Visionen, Hypes?

 

 
 digitalen Tsunami

Christian Glanzmann 
 

Roger SpindlerJoch

Adobe CS5 live 

Präsentation!




